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Tagungsort

Zentrum für Alte Kulturen 

Leopold-Franzens-Universität Innsbruck

Langer Weg 11, Atrium (1.Stock)

6020 Innsbruck

Lageplan

Programm

4. Österreichische Tagung 
zur Didaktik der Alten Sprachen

Forschung und Praxis im Dialog

Innsbruck, 02. – 03. März 2018

Gesellschaft für Klassische Philologie Innsbruck

Mit freundlicher Unterstützung

Kontakt

Institut für Sprachen und Literaturen, Bereich Gräzistik/Latinistik

Stefanie Steixner (Sekretariat)

Tel.: +43 512 507-37601

E-Mail: stefanie.steixner@uibk.ac.at



Samstag, 03.03.2018

08:30 – 09:15 MANUELA KRIEGL (GRAZ/JUDENBURG)
 Artes versus Medias In Res – Ein Vergleich didaktischer Zugänge 

und daraus resultierender Fitness beim Einstieg in die Lektüre

09:15 – 10:00 PETER GLATZ (WILHERING)
 European Symbols. Ein innovatives Schulbuch zur Europaidee 

für den bilingualen Unterricht

KAFFEEPAUSE

10:30 – 11:15 ANDREA BEYER (BERLIN)
 Anspruch und Wirklichkeit in lateinischen Lehrbuchtexten

11:15 – 12:00 GABRIELA KOMPATSCHER (INNSBRUCK)
 Literary Animal Studies: Der Animal turn im Literaturunterricht

KAFFEEPAUSE

12:30 – 13:15 Schlussvortrag
 WOLFGANG KOFLER (INNSBRUCK)
 Latein und Griechisch zwischen Schule und Universität: Plädoyer 

für einen weiten Professionsbegriff

13:15 – 13:30 Schlussdiskussion

MITTAGSPAUSE

15:00 – 16:00 Optionales Nachmittagsprogramm:
 a) Führung durch die Sammlung stadtrömischer Inschriften am 

Zentrum für Alte Kulturen (Helmut Berneder, Michael Sporer, 
Hermann Niedermayr) 

 oder
 b) Führung durch das Archäologische Museum am Zentrum für 

Alte Kulturen (Florian M. Müller)

Freitag, 02.03.2018

14:00 Coming together

14:30 – 14:45 Grußworte
 Bernhard Fügenschuh (Vizerektor für 

Lehre und Studierende)
 Wolfgang Stadler (Dekan Fakultät für 

LehrerInnenbildung)
 Gerhard Pisek (Studiendekan Philologisch-

Kulturwissenschaftliche Fakultät)

14:45 – 15:30 MARGOT GEELHAAR (SALZBURG)
 Richard Meister versus Otto Glöckel. 

Die Verankerung der „humanistischen 
Bildungsidee“ im Gymnasiallehrplan 
des Jahres 1928

15:30 – 16:15 EVA CESCUTTI/CHRISTOPH RÖCK 
 (BOZEN)
 Latein und Griechisch ohne Korsett? 

Möglichkeiten und Wirklichkeit des 
Altsprachlichen Unterrichts an Südtiroler 
Gymnasien

KAFFEEPAUSE 

16:45 – 17:30 MATTHIAS KORN (DRESDEN/LEIPZIG)
 Rezente Erfahrungen im Lateinunterricht 

an nichtgymnasialen allgemeinbildenden 
Schulformen in Sachsen und Thüringen

17:30 – 18:15 NINA ARINGER (WIEN)
 Erste Ergebnisse der Untersuchung 

von Performanzen zur standardisierten 
schriftlichen Reifeprüfung (L4)

18:30 – 19:30 Öffentlicher Abendvortrag
 MONIKA VOGEL (WUPPERTAL)
 Wortschatzarbeit im Lateinunterricht – 

Perspektiven für nachhaltiges Lernen

BUFFET


